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kmUicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 24 . November d . I . gnädigst geruht , den Ober¬
landesgerichtsrath Theodor Nothweiler , den Geheimen
Rath Ministerialdirektor Or . Karl Schenkel , den
Ministerialdirektor Eugen Becker und den Geheimen
Oberregierungsrath Landeskommissär Karl Heil zu Mit¬
gliedern des Kompetenzgerichtshoss zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten
Hofbediensteten die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis
zur Annahme und zum Tragen der ihnen von Seiner
Majestät dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu er-
theilen, und zwar :

dem Schloßverwalter Peter Röth in Baden und dem
Leibkutscher Louis Fuhr in Karlsruhe für die König¬
lich Preußische Rothe Adler - Medaille ,

den Hoflakaien Karl Grimm und Reinhard Bronner
und dem Schloßwächter Karl Herrmann in Karlsruhe ,
sowie dem Schloßdiener Schneiderberger in Baden
sür die Königlich Preußische Kronen - Orden -
Medaille .

Nichr-NmÜichrr Theil.
Zur Militärvorlage .

Noch nie ist dem Reichstage eine Militärvorlage zu¬
gegangen , die so sehr den Eindruck , sich im
Rahmen des schlechthin Nothwendigen zu
halten , gemacht hätte , wie die gegenwärtige .
Daß es bei der neuen Feststellung der Präsenzziffer ohne
Erhöhung derselben abgehen werde , hat Niemand er¬
warten können . Von Seiten der gewohnheitsmäßigen
Opposition hat man wohl versucht , eine vor Jahresfrist
abgegebene Erklärung des preußischen Kriegsministers als
eine solche Erwartung rechtfertigend zu deuten , aber
ohne allen Grund . Was jetzt gefordert wird, wider¬
spricht in keiner Weife der damaligen Aeußerung . Der
Minister hat als allein ins Gewicht fallend die unum¬
gänglich nothwendige Neuorganisation der Artillerie be¬
zeichnet, und diese bildet in der That den Schwerpunkt
des fttzt vorliegenden Planes . Daß daneben auch auf
dem Gebiete der übrigen Truppengattungen die durch die
natürliche Entwickelung gebotenen Aenderungen und Ver¬
vollkommnungen nicht vernachlässigt werden dürfen , ist
selbstverständlich . Die betreffenden Vorschläge im ein¬
zelnen zu prüfen , ist Sache des fachmännischen Urtheils .
Auch für den Laien aber ist durchaus einleuchtend , daß,
wie es in der Begründung der Vorlage heißt , bei allen
Waffen sich im Laufe der Zeit Mängel und Lücken Heraus¬
stellen , welche beseitigt werden müssen , wenn nicht die
Leistungsfähigkeit und Gefechtskraft nach und nach gelähmt
werden soll. Ueber dies Gebot des gesunden
Menschenverstandes könnten wir uns höchstens dann
hinwegsetzen , wenn eine allgemeine internationale Ab¬
rüstung bereits beschlossen und in der Ausführung be¬
griffen wäre. Daß die von Rußland gegebene Anregung
in Wirklichkeit zu einer solchen Abrüstung führen werde,
ist nicht wahrscheinlich ; jedenfalls aber würde die
deutsche Kriegsverwaltung ihre Pflicht ver¬
absäumen , wenn sie Wünsche und bestenfalls Hoff¬
nungen für Thatsachen nehmen und demgemäß unsere
Kriegsrüstung dem Stillstand und dem Verfall preisgeben
wollte . Für sie kann vielmehr nur die Thatsache maß¬
gebend sein, daß die Verhältnisse, welche vor fünf Jahren
die Verstärkung unserer Armee nothwendig machten , un¬
verändert fortdauern-

Oppositionelle Rechenkünstler verbrauchen ihren Scharf¬
sinn, um zu beweisen . daß unsere Präsenzziffer sowohl
wie unsere jährliche Rekruteneinstellung die französische
übertreffe . Wenn eS so wäre, was wäre damit bewiesen ?
Mit Recht bemerken die „ Hamburger Nachrichten "

, daß wir
bei unserer geographischen Lage pflichtgemäß doch nochmit anderen Möglichkeiten zu rechnen haben , als allein
mit einem französischenAngriffe . Wir bedürfen nicht erst
der Statistik , um den Satz zu begründen , daß wir an
Stärkung unserer Wehrkraft niemals zu viel thun können .
Die Grenze liegt hier lediglich in unserer finanziellen
Leistungsfähigkeit . Will man aber im Ernst be¬
haupten , daß die Forderungen der gegenwärtigen Mili¬
tärvorlage über dieselben hinausgingen ? Die Präsenz¬
ziffer soll auf mnd 502 000 Mann gebracht werden . Das

ist noch bei weitem nicht ein Prozent der Bevölkerung.
Wenn aber bei der Errichtung des Norddeutschen Bundes
die Friedenspräsenzstärke für die Dauer von vier Jahren
auf diesen Prozentsatz normirt werden konnte , so wird
Niemand sagen können , daß heute , ein Menschenalter
später, das mit ganz anderen wirthschaftlichen Hilfsquellen
ausgestatteteDeutsche Reich der gleichen Anforderung nicht
gewachsen sei. Dazu kommt noch , daß die gegenwärtige
Vorlage , abweichend von dem bisherigen Verfahren , die
Steigerung der Präsenzstärke und die Durchführung der
Organisationen nicht sofort in vollem Umfange verlangt ,
sondern sie auf drei Jahre vertheilt. Inwiefern das , wie
die Begründung sagt , „ in militärischer Beziehung" ein
wesentlicher Foüschritt ist , vermögen wir nicht zu beur-
theilen ; in volkswirthschaftlicher Beziehung ist es
jedenfalls eine willkommene Erleichterung.

Die Reichsfinanzen
/ X Berlin , 9 . Dezember.

Nach der Uebersicht der Reichsausgaben und -Einnahmen
für 1897/98 haben der wirkliche Reinertrag der Zölle und
Reichssteuern , der Ueberschuß der Betriebsverwaltungen
und die Verwaltungsausgaben zusammen rund 891 Mil¬
lionen Mark betragen . Die Jsteinnahme aus diesen
Reichseinnahmen übersteigt den Etatsansatz mithin um
über 93 Millionen Mark , und zwar haben alle Ein¬
nahmezweige einen den Etatsansatz übersteigenden Ertrag
geliefert mit Ausnahme der Reichsstempelabgaben, deren
Aufkommen um 2,8 Millionen hinter dem Etatsansatz
zurückblieb. Die Jsteinnahmen für das verflossene Rech¬
nungsjahr übertreffen aber nicht nur den Etatsansatz für
dieses Jahr , sondern auch den für das laufende Rechnungs¬
jahr , denn in den letzten Reichshaushaltungsplan sind die
Erträge der Zölle und Reichssteuern , die Ueberschüsse der
Betriebsverwaltungen und die Verwaltungseinnahmen mit
zusammen rund 850 Millionen eingestellt , so daß sie hinter
der Jsteinnahme des Vorjahres um rund 41 Millionen
Mark Zurückbleiben. Im einzelnen bleibt auch nur die
Stempelabgabe hinter dem diesjährigen Etatsansatz um ein
Geringes zurück , alle anderen Einnahmezweigeliefern höhere
Erträge .

Soweit Nachweisungen über den wirklichen Ertrag der
Einnahmen in den ersten sieben Monaten des laufenden
Jahres vorliegen , zeigt sich und zwar selbst bei den
Stempelabgaben auf der ganzen Linie eine beträchtliche
Zunahme der Einnahmen gegen das vorige Jahr , so daß
auch für 1899 ein sehr beträchtlicher Ueberschuß der
wirklichen Einnahmen über das Etatssoll zu erwarten rst .

Was insbesondere die Zölle und Verbrauchssteuern an¬
langt , so haben sie bei einem Jstertrage von 733,42 Mil¬
lionen Mark einen Ueberschuß über den Etatsansatz
geliefert von 80,28 Millionen ; ihr Ertrag übersteigt den
Etatsansatz für 1898 von 701,45 Millionen Mark um
rund 32 Millionen Mark . Der Ertrag in den ersten
sieben Monaten des Vorjahres wird aber von dem des
laufenden Jahres um 36 Millionen überholt , so daß
trotz der Erhöhung des Etatsansatzes um rund 48 Mil¬
lionen der für das laufende Jahr zu erhoffende Ueber¬
schuß auf keinen niedrigeren Betrag als im Vorjahre zu
schätzen ist. Das Bild , welches sich aus der Uebersicht
der Reichseinnahmen und -Ausgaben für 1897/98 ergibt,
ist daher erfreulich.

Die parlamentarische Lage in Ungarn
hat sich seit gestern erheblich verschärft. Nachdem der Prä¬
sident deS Abgeordnetenhauses. Szilagyi , endgiltig zurück-
getrcten ist, dürste der Abbröckelungsprozeß innerhalb der Re¬
gierungspartei einen größeren Umfang aunehmen und schließ¬
lich den Ministerpräsidenten Banffy veranlassen , trotz der ihm
zur Verfügung stehenden ParlamentSmchrheit , das Parlament
zu schließen . Bis jetzt werden alle Meldungen über den
unmittelbar bevorstehenden Rücktritt des Kabinets «ud über
Meinungsverschiedenheiten im Schoße des Ministeriums auf
das Entschiedenste dementirt. Die gouveruementale Auffassung
geht allerdings dahin, daß sich die Lage wesentlich verschoben
hat . Selbst wenn daS Ministerium heute aus höheren Mo¬
tiven zu dem Entschlüsse käme , zurückzutreten, so müßte e«
auS Rücksicht auf die liberale Partei derzeit darauf verzichten,
nachdem man die Mitglieder derselben erst vor drei Tagen
veranlaßt hat , durch die Unterfertigung des Vorschlages Ko-
loman Tisza 's eine moralische und persönliche Verantwortung
zu übernehmen. Ebenso werden die auS Wien in Pest ein -

gelangten Mittheilunge » über die Situation des Kabinets

noch als die günstigsten bezeichnet . Nichts ist jedoch bezeich¬
nender für den gründlichen Wandel aller Dinge zwischen Cis
und Trans , als daß die österreichische Regierung in der
gestrige» Sitzung deS Reichsrathes die Vorlage über ein halb¬
jähriges AuSgleichsprovisorium eingebracht hat, während die
ungarische Regierung entgegen der früher getroffenen Verein¬
barung nicht in der Lage ist , daS Gleiche zu thun . So lange
daS ungarische Abgeordnetenhaus kein Präsidium besitzt , kann
daS HauS nicht als konstituirt angesehen werden, und die Re¬
gierung muß davon absehen , Gesetzentwürfe vorzulegen . Das
Haus wird daS Versäumte nachholen, sobald der Präsident
gewählt sein wird . Wann das der Fall sein kann, darüber
vermag man nur Vermuthungen aufzustellen. Der letzte Mi¬
nisterrath soll sich für die Kandidatur des Grafen Stephan
TiSza entschieden und beschlossen haben , daß die Wahl deS
Präsidenten in der Dienstagsfitzung deS Abgeordnetenhauses
vorgenommen werde. Ein Theil der Opposition ist ober no
immer gewillt , durch Debatten über die Tagesordnung ütt!
Zwischenfälle aller Art die Präsidentenwahl zu verhindern .
Wenn die Opposition in diesem Bestrebe» zu weit gehen sollte,
würde die Regierung in die Zwangslage versetzt werden, von
dem in ihrem Besitze befindliche» Bertagungsreskripte Gebrauch
zu machen. Es ist kaum Aussicht vorhanden, daß diese aller-
extremst- Tendenz nicht zur Geltung kommt und die Präsi¬
dentenwahl innerhalb einiger Tage auf die Tagesordnunggelangt.

Die Secession der liberalen Partei hat in sofern der Form
nach weitere Fortschritte gemacht , als bis heute weitere
zehn Austritserklärungcn eingelangt sind , und zwar von fol¬
genden Abgeordneten : Graf Alexander Andrassy , Graf
Theodor Batthyany , Graf Albin Csaky , Baron Nikolaus
Fiath , Or. Julius Györffy , Baron Johann Harkanyi ,
Ladislaus Semsey , Graf Bela Serenyi , Karl von Hie -
ronymi und Graf Geza Teleki . Den tiefsten Eindruck rief
in Budapest der Austritt des Graden Csaky und deS Herrn
v . Hieronymi hervor. Die liberalen Secessionisten zählen
jetzt 21 Abgeordnete und dürften noch einen Zuwachs von
fünf bis sechs Abgeordneten erhalten.

Zum Schlüsse sei eine politische Erwägung verzeichnet, die
den vollen Anspruch erheben kann , gewürdigt zu werden .
Unter den Argumenten , welche gegen den Vorschlag Tisza'S
erhoben werden, befindet sich der Hinweis auf die Möglich¬
keit , daß der gleiche Vorgang eines Tages von der öster¬
reichischen Regierung in Bezug auf den Ausgleich beobachtet
werden könnte . Das Kabinet Thun könnte sich ebenfalls
darauf berufen, daß der Ausgleichsausschuß die wichtigsten
Vorlagen durch Majoritätsbeschluß angenommen habe. Wenn
nun eine ähnliche schriftliche Kundgebung der Majorität des
österreichischen Reichsrathes , wie die von Tisza vorgeschlagene ,
eintreren würde, so könnte der ganze Ausgleich unter dem
Scheine der Legalität kontrahirt werden . Nachdem der Vor¬
schlag Tisza 's neben dem Budget auch auf das Ausgleichs¬
provisorium Bedacht nimmt und dafür nichts als die Rezi¬
prozität von Oesterreich fordert, so ist das Rezept für Oester¬
reich von selbst gegeben . (Vgl. die Telegramme auf
der 3 . Seite .

* Die badischen Staatsbahnen
im Jahre 1897 .

II.
Bei folgenden 18 Stationen wurden im Berichtsjahre mehr

wie 1000 Stück Ktlometerhefte abgesetzt :
Karlsruhe Hauptbahnh. 15 524 Konstanz . . . . . 3043
Mannheim . . . . . 12243 Bruchsal . . . . . 2944
Freiburg . . . . . 1045 « Rastatt . . . . . . 2155
Heidelberg . . . . . 7209 Lahr . . . . . . . 1879
Offenburg . . . . . 3942 Bühl . . . . . . 1400
Pforzheim . . . . . 3 838 Müllheim . . . . . 1252
Basel . . . . . . 3822 Lörrach . . . . . . 1131
Baden - . . . . . 3403 Billingen . . . . . 1101
Kehl . . . . . . . 3253 Appenweier . . . . 1078

Nach der
meterhest

Durchschnittsberechnung wurden mit einem Kilo -

I . Klasse 13,76 Fahrten von je 72F7 km Länge,
II . „ 18,65 „ „ „ 53^ 2 „ „

III . „ 25,00 „ „ „ 40,00 „ „
zurückgelegt.

Die Kilometerhefte sind beim Binnenverkehr brthetltgt :
1897 189«

10,71 «/ .an der Anzahl der beförderten Personen mit 11,08 */,
» „ Gesammtsumme der gefahrenen Per -

sonenkilometer mit . 27^ 1 „ 26,77 „
„ „ der Einnahme mit . 27M ) „ 23/X ) „

Von der Gesammtetnnabme aus Personenverkehr entfallen auf
die einzelnen Arten von Fahrkarten rc . nach den verschiedenen
Wagenklassen auf :

1897 1896
«,10 «,. 6^1 «/.

25/13 „ 26,42 „
40,13 „ 42M „

Einfache, sowie Hin- u . Rückfahrkarten
I . Kl.

.
n - -

illl . „
Zeitkarten , Fahrscheinbücher , Ktlometerhefte,

Lokalzugfahrscheinerc . I .—Hl Kl. . . . 25M »
Militärfahrscheine . 2,77 „
Gefangenenbefvrderung . 0,16 „

21,74 „
3,22 „
0,17 „



Dir Pn ^ c :
' r r -.- .

' d .:s z >rü .^ c : . zre Pcrsonrnkilometer
entfallenden Einheitssätze liefert folgendes Ergebniß für

1897 1896

I . Kl .
Pf . für 1 kna

8,15
5M
3,28

8,15
5M
3,27

Einfache und Hin- u . Rückfahrkarten^
11 . „

Zeitkarten , Fahrscheinbücher, Lokalzugfahr-
schetne, Kilometerhesterc . I - III . Kl . . . 2,12 1,90

Militärfabrscheine . 1,59 1,60
aus der Gesammteinnahmc . 3,17 3,12

Der auf das Personenkilometer entfallende Einheitssatz aus
der Gesammtetnnahme hat stch hiernach allerdings um 0,05 P
gehoben , allein diese Hebung ist doch nur eine scheinbare , we l
stch bei der Uebertragung des Erlöses aus den im Dezember 1895
verkauften Kilometerheften auf 1896, als das Jahr der ent¬
sprechenden Transportleistung der 1896er Einheitssatz auf 3,19 P '

stellen würde und somit für 1897 eigentlich abermals ein Zurück ,
weichen um OM Pf . zu verzeichnen ist. Der Rückgang wird bei
der bedeutend stärkeren Benützung der weniger einträglichenFahr
karten zu weiter ermäßigten Taxen, namentlich der Arbeiter
Wochenkarten und Lokalzugfahrschetne , sowie der Kilometerhefte
mit ihren niederen Tarifsätzen sehr wohl begreiflich .

Die Güterbeförderung des Berichtsjahres bezifferte stch tm

Binnenverkehr . .
direkter Versandt .

„ Empfang .
Durchgangsverkehr
Summe direkter und

Durchgangsverkehr
Gesammtbefvrdernng

Folgende Güterstationen verzeichnen , Versandt und Empfang
zusammengenommeu, einen Jahresverkehr von über 100 000
Tonnen :

miß des Vorjahres wie folgt
1897 1896 1897

t t mehr in " / ,
2 328 860 2144087 8,62
2 830 331 2655268 6,59
2 689709 2 400 638 12,04
3 405414 2 991540 13M

8 925454 8 047 446 10,91
11254314 10 191533 10,43

1897
3015 338

1896
2 942 294

j 669 4SI 593102
436155
311 321
266 346

Mannheim . . . .
Karlsruhe Hauptbhf .,
Rangtrbhf . und Westbhf
Basel .
Fretburg Hptbhf. u . Wiehre .
Heidelberg Hptbhf u . Karlsthor
Pforzheim . 228 637
Maxau . 203 342
Kehl . 157876
Rheinau . 153 213
Bruchsal : . 150251
Waghäusel . 128087
Konstanz . 111927
Offenburg . 104594

Folgende Darstellung zeigt die Entwickelung
Verkehrs der Station Mannheim, des wichtigsten Berkehrsplatzes
der Badischen Staatseisenbahnen , in den letzten zwanzig Jahren :

Tonnen

376 305
278336
288 616
164482
159 982
153 744
152 701
136903
116 336
108404
86 608

deS jGesammt

1878 . . . . . . . . 775245
1879 . . . . . . . . 813188
1880 . . . . . . . . 836 546
1881 . . . . . . . . 888 729
1882 . . . . . . . . 936339
1883 . . . . . . . . 1016 518
1884 . . . . . . . . 1169 410
1885 . . . . . . . . 1104617
1886 . . . . . . . . 1183166
1887 . . . . . . . . 1423 775
1888 . . . . . . . . 1561750
1889 . . . . . . . . 1745 996
1890 . . . . . . . . 1893 649
1891 . . . . . . . . 1928 612
1892 . . . . . . . . 2142 717
1893 . . . . . . . . 2 376 818
1894 . . . . . . . . 2410494
1895 . . . . . . . . 2 494 890
1896 . . . . . . . . 2 942 294
1897 . . . . . . . . 3015338

Wird in Uebereinstimmung mit der Zusammensetzung der in
den Tabellen des Waarenverkehrs gegebenen Verkehrsziffern der
Binnenverkehr sowohl hinsichtlich des Bcrsandts wie auch des
Empfangs der Badischen Stationen eingerechnet , so betrug das
Gesammtgewichtder abgegangenen, angekommeneu und im Durch¬
gang über die badischen Staatsbahnen bewegten Gütermengen

im Jahr 1897 . . . 13 583174 t
und 1896 . . . 12 335 620 t

somit 1897 mehr . . 1247 554 t
Obige Darstellung zeigt , daß der Verkehr von Mannheim in

den letzten zwanzigJahren eine außerordentlich günstige Entwick¬
lung genommen hat, welche nur einmal, und zwar im Jahr
1885 unterbrochen wurde . Am deutlichsten springt der gewaltige
Aufschwung in die Augen, wenn man das erste Jahr des ge¬
nannten Zeitraums mit dem Jahr 1897 vergleicht - es ergibt stch
hiebei eine Verkehrsstetgerung von nahezu 300 Proz . Bon den
übrigen Stationen stud es namentlich Karlsruhe , Basel, Frei¬
burg, Pforzheim und Maxau , welche erheblich : Mehrergebntffe
zu verzeichnen haben. Die Abnahme des Verkehrs in Heidelberg
ist auf die Verlegung des dortigen Cementwerkes nach Kirch-
heim b . H . zurückzuführen , welchem Umstand die letztere Station
einen auffallenden Zuwachs verdankt.

Grotzhrrrogthmn Vadrn.
Karlsruhe, 10 . Dezember.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
gnädigst geruht, dem Fridolin Hilbert in Rastatt , Inhaber
eines Herrenkleider- und Militäreffekten-Geschästs daselbst ,
auf Ansuchen das Prädikat „ Hoflieferant" zu verleihen .

— (Pensionsanstalt des Karlsruher Hof¬
theaters .) Am Montag den 19 . d . M . wird zu Gunsten des
Hoftheater-Penstonsfonds eine weitere Benefizvorstellung statt¬
finden ) es wird „Marie die Tochter des Regiments" gegeben
werden mit Fräulein Anna Sutter vom Hoftheater in Stutt¬
gart in der Titelrolle . Bei dem großen Beifall, welcher der
Künstlerin anläßlich ihres letzten Auftretens in derselben Oper
hier zu Theil wurde, dürfte auf einen lebhaften Besuch dieser
Vorstellung gerechnet werden können . Nach der Oper gelangt
noch das Ballet „Puppenfee" zur Aufführung . — Die Ver-
mvgensverhältniffe der Hoftheater - Penstonsanstalt haben ichon
im vorigen Jahre die Veranstaltung einer vierten Benefizvor¬
stellung nöthig gemacht , denn durch den Rückgang des Zinsfußes
hat die Kapitalzunahme mit dem Anwachsen der Penstonslast seit
Jahren nicht mehr gleichen Schritt halten können , so daß nur
durch außerordentliche Maßnahmen einer Kapitalverminderung
vorgebeugt werden kann . Eine Schädigung der Hoftheater-
Penfionsanstalt wäre aber bet der bisher von derselben ent¬
falteten segensreichen Wirksamkeit tief bedauerlich , denn die

Folgen müßten nicht »nr ron den Alrcröpeusiouärcu, sondern
schließlich auch von den Witwen und Waisen des Hoftheaters
getragen werden. Die Hoftheater - Penstonsanstalt ist in der
Hauptsache auf sich selbst angewiesen , da die einzige Beihilfe, die
ihr zu Theil wird, aus dem Erträgnisse der Benefizvorstellungen
hervorgeht. Dem Publikum ist dadurch Gelegenheit geboten ,
seiner Sympathie für die Angehörigen des Hoftheaters durch
regen Besuch dieser Vorstellungen Ausdruck zu verleihen. Der
oftmals glänzend bewährte Wohlthätigkeitsfinn der hiesigen Be
völkerung dürfte auch gegenüber der Penstonsanstalt des Hof
theaters nicht versagen. — Man schreibt uns : Der Spielplan
der folgenden Woche hat stch in der Weise geändert , daß am
Sonntag den 11 . Dezember das Lustspiel „Im weißen
Röß l' " und die komischeOper „Die nürnbergerPuppe '
in Scene gehen wird. Weiterhin bringt die Oper dann am
Dienstag den 13 . Dezember „Teil ", am Donnerstag den 15
Dezember „Der fliegende Holländer " und am Sonn ,
tag den 18 . Dezember „Romeo und Julie " . An den
beiden ersteren Abenden wird der Baritonist Wilhelm Dör -
wald von Bremen in der Parthte des Tel ! und des Holländers
gasttren. Im Schauspiel gelangen am Freitag den 16 . und
Samstag den 17 . Dezember Wiederholungen von „Der Traum
ein Leben " und „Die S ch m ett e r lin g s s ch l a ch t" zur
Aufführung . Für die Wcthnachtsfeiertage befindet stch eine
Neueinstudirung von Neßler 's romantischer Oper „Der Rat
tenfänger von Hameln " in Vorbereitung.

K (Großherzogliches Hoftheater .) Bei der gestri
gen Aufführung der „Minna von Barnhelm " lernten wir eine
junge Künstlerin, Fräulein Julia Heller vom Stadttheater
in Freiburg kennen , die uns eine graziöse , zierliche Franziska
vorführte und durch ihr bewegliches frisches Spiel eine recht
herzliche Aufnahme beim Publikum fand . Neben der ganz vor¬
trefflichen , ungekünstelten und lebensvollen Darstellung der
Minna von Barnhelm durch Frau Gerhäuser konnte freilich
ein gewisser Mangel an ungezwungener Natürlichkeit in der
Wiedergabe der Franziska nicht ganz unbemerkt bleiben , im
allgemeinen war aber das gestrige Gastspiel eine recht aner-
kennenswerthe Leistung und Fräulein Heller kann mit ihrem
Erfolge wohl zufrieden sein .

* (Die Beisetzung des am 8 . d . M . verstorbenen
Stadtraths Ludwig ) fand heute Nachmittag unter zahl¬
reicher Betheiltgung von der Friedhofkapelle aus statt. Herr
Stadtpfarrer Bodensteinverlas die Personalien und hielteine warm
empfundene Trauerrede . Die feierliche Stimmung wurde erhöht
durch die ernsten Gesangsvorträge des Gesangvereins „Lieder¬
kranz" und die Trauermusik, ausgeführt von der Grcnadicrkapelle.
Bon Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogtn war an
die Familie ein Beileidstelegramm cingetroffen Die drei Bürger
meister , der Stadtrath und Stadtverordnete , zahlreiche
Vereine der Stadt mit Trauerfahnen , Vertreter auswärtiger
Vereine, die Corps der hiesigen Hochschule u . v . a . erwiesen dem
Verstorbenen die letzten Ehren am Grabe , wo mit kurzen An¬
sprachen reiche Blumenspenden ntedergelegt wurden.

: : ( Feuerw ehrverband des Kreises Karls
ruhe .) In Anbetracht der langjährigen Thätigkeit wurde das
frühere Ausschußmitglied und langjähriger Vorsitzender des
Ausschußes, Herr Stadtrath Holoch - Bruchsal durch einstim¬
migen Beschluß des Kreisausschusses zum Ehrenmitglied des¬
selben ernannt . Aus diesem Anlässe wurde demselben am
gestrigen Tage ein durch die Firma Oskar Katz in Bruchsal
hergestelltes Diplom überreicht. — Am morgigen Sonntag wird
in Anwesenheit des Ausschusses des Landesfeuerwehrvereins,
des Kreisausschuffes des Kreises Karlsruhe , der Freiwilligen
Feuerwehr Pforzheim und der Hammerfeuerwehr (Gebrüder
Benckiser ) in Pforzheim das Franzmann - Denkmal
enthüllt werden.

S ( Sitzung der Strafkammer I vom 10 . Dezem¬
ber .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt v . Dusch

Die Dienstmagd Emilie Semm aus Borbach erhielt wegen
Diebstahls drei Monate Gefängniß, abzüglich ein Monat Unter¬
suchungshaft.

Von der Anklage wegen Uebertretung des s 361 "> R .St .G .B .
wurde Valentin Wagner aus Fritzlar , wohnhaft in Bulach,
retgesprochen .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen den Blechner¬
lehrling Friedrich Jakob Stoll aus Zaisenhausen wegen Ver¬
brechens gegen Z 176 ° R .St .G .B . zur Verhandlung . Der An¬
geklagte wurde unter Anrechnung von einem Monat Unter¬
suchungshaft mit drei Monaten Gefängniß bestraft.

Die übrigen Fälle , welche noch verhandelt wurden, waren Be-
rufurigen - dieselben fanden ihre Erledigung durch folgeude
Urtheilr : Friedertcke Groß geborene Sies aus Rintheim wegen
Körperverletzung 14 Tage Gefängniß ) Drahtflechter Karl Wil¬
helm Rtekenbach aus Rastatt wegen Unterschlagung zwei
Wochen Gefängniß ) Cigarrenfabrikant Karl Friedrich Wenner
aus Aue, wegen Widerstands und Uebertretung der Eiscnbahn-
betriebsordnung drei Monate zehn Tage Gefängniß und ein
Tag Haft ) Cementeur Dominik Rieger aus Freiolsheim
wegen Körperverletzung drei Wochen Gefängniß ) Kommis Theo¬
dor Leweneck aus Berlin wegen Betrug 100 M . Geldstrafe)
Metzger und Wirth Josef Anton Genz aus Nordweil wegen
Körperverletzung ein Monat und drei Tage Gefängniß ) Punktt-
rer Gustav Kunz von hier wegen Verbrechen gegen 8 183 fünf
Wochen Gefängniß.

s . Freiburg , 9 . Dez. Bor dem hiesigen Schöffengericht
wurde gestern über die Privatklage der Handelskammer
dahier gegen die Firma S . Wronker u . Cie ., Inhaber Emil
Schweringer, wegen unlauterenWcttbewerbes ver¬
handelt . Unter 'm 8 . September d . I . erschien in der „Breisg .
Ztg " eine Anzeige der genannten Firma , welche lautete : „Aus¬
verkauf! Durch beztrksamtliche Verfügung ist mir die Benützung
des Souterrains in bisheriger Weise untersagt worden. Ich sehe
mich daher genöthtgt, infolge Platzmangels mein überaus großes
Lager einem Ausverkauf auszusetzen . Ich gewähre auf alle Ar¬
tikel trotz bekannt billiger Preise mit Ausnahme von Näh- und
Häckelgarn einen Extrarabatt von 10 bis 20 Proz . u . s . w ." —
Auf diese Anzeige hin wurde die Firma Wronker u . Cie . von
der Handelskammer aufmerksam gemacht , daß der Ausdruck Aus¬
verkauf in dem vorliegenden Falle nicht statthaft und das be¬
zügliche in großer Schrift am Schaufenster befindliche Plakat zu
entfernen sei. Als die Firma stch weigerte, dies zu thun, wurde
von der Handelskammer beim Amtsgericht eine einstweilige Ver¬
fügung erwirkt, wonach das Plakat binnen 24 Stunden entfernt
werden muhte ) ebenso auch als nach Entfernung dieses Plakats
ein weiteres am Fenster erschien mit der Aufschrift „Ausverkauf
wegen Platzmangel", worauf sodann die Klage wegen unlauteren
Wettbewerbs eingeleitet wurde . Es handelte stch bei Wronker
nach seinem Ausschreiben weder um die Aufgabe seines Geschäfts
noch um die Aufgabe einzelner Artikel, in welchen Fällen das
Reichsgericht die Anwendung des Ausdrucks „Ausverkauf" allein
ür statthaft erklärt hat . Wronker suchte zwar durch einige seiner

Verkäuferinnen glaubhaft zu machen , daß er zur Zeit der Ein¬
rückung der Annonce ihnen gesagt habe , daß verschiedene der
Artikel, die im Souterrain gelagert waren, wie Glaswaaren und
dergleichen , ausverkauft werden sollten , allein das Gericht schloß
ich der Ansicht der Handelskammer an , daß Wronker, selbst
wenn diese Angaben auch der Wahrheit entsprächen , in seiner
Annonce, indem er den Ausdruck „Ausverkauf" benützte, hätte
sagen müssen, entweder, daß er das Geschäft aufgeben wolle oder

andernfalls die Artikel hätte bezeichnen müssen, die er ausver -
kaufen wollte, damit das Publikum gewußt hätte, um was es
sich eigentlich handle. Die Firma Wronker u . Cie . wurde
daher dem Anträge der Handelskammer entsprechend wegen
Vergehens gegen das Gesetz über den unlau¬
teren Wettbewerb nach 8 4 desselben zu einer
Geldstrafe von 200 M ., im Falle der Unbeibring -
lichkeit zu 14 Tagen Haft , sowie zur Tragung
der Kosten verurtheilt und der Handelskammer das
Recht zugesprochen , das Urtheil im „Freiburger Tagblatt " zu
veröffentlichen

X Müllheim , 10 . Dez. Wiederholt ist unsere Lokalbahn
nach Badenwetler in hohem Maße gefährdet worden, indem
von ruchloser Hand Steine oder Holzbalken auf die Schienen
gelegt wurden und nur der Umsicht des Zugführers ist es zu
danken , daß das Hinderniß von chm jeweils rechtzeitig entdeckt
und weiteres Unheil verhütet worden ist . Neuerdings ist nun
auch zum wiederholten Male die derselben Betriebsgesellschaft
zugehörende Staufen —Sulzburger -Bnhn - wischen der Station
Staufen und Sulzburg durch einen auf die Schienen gelegten
Baumpfahl in Gefahr gebracht worden. Möchte es endlich ge¬
lingen, den gewissenlosen Menschen , w . lcher Leben und Gesund¬
heit der Reisenden und dcS Personals in so frevelhafter Weise
auf 's Spiel setzt, zu ermitteln und zur Strafe zu bringen. —
Die Jagden , welche in unserer Gegend :u den meisten Orten
neu verpachtet werden, liefern ourch de : Abschluß der neuen
Pachtverträge meistens höhere Einnahmen in : :c Gemeinde -
kaffen . In Steinenstadt murren beispielsweise 3 020 M . —
400 M . mehr als früher, erlöst : in Ltel 6 :5 M . gegen 350 M .
früher.

* Vom Bodensee , 8 . Dez . Um die Sicherheit der Dampf -
schiffahrt besonders während des ne ! elreichen Winters zu
erhöhen , wird vor dem Hafen in Frie drichshafen ein
Leuchtthurm für etwa 10 000 M . erstellt , etwa 400 m
südwestlich von der Hafeneinfahrt . Der eiserne Thurm erhält
eine Signalglocke für nebliges Wetter . Bei Dunkelheit wird
ein elektrischer Scheinwerfer den Schiffen einen sicheren Anhalts¬
punkt geben . Kraft und Licht liefert ein elektrischer Motor , der
durch ein Kabel Von 600 m Länge mit dem Leuchtthurm ver¬
bunden wirb . Der frühere Leuchtthurm stand auf der äußeren
Hafenmauer . Bor Jahren wurde er, weil er unzweckmäßig war,
abgebrochen .

Theater, Kunll und Wissenschaft .
Karlsruher Kuustverein .

Bet der fortschreitendenSpezialtstrung , welche in der Kunst wie
auf allen andern Gebieten für das moderne Schaffen bezeichnend
ist, verdient eine reicher ausgestattete Künstlernatur , die nicht auf
einen engen Rahmen angewiesen ist, besonderes Interesse . Eine
solche Vielseitigkeit des Könnens besitzt Grätzel : seine Thierbilder
(Enten , junge Hühner) haben nicht nur die Individualität des
Thteres glücklich erfaßt und vollendet wiedergegeben : auch
die landschaftliche Umgebung ist vortrefflich in der Ausführung ,
frisch in der Farbe , in einigen dieser Bilder hält stch sogar die
Bedeutung des figürlichen mit der des landschaftlichen beinahe
im Gleichgewicht . Mit der gleichen Kunst ist die geistige Per¬
sönlichkeit des Menschen in einigen Studienköpfen wiederge¬
geben , vorzüglich in dem blonden, blauäugigen Mädchenkopf , der
auch durch die Einfachheit der Ausführung fesselt. Und derselbe
Künstler hat auf einem dritten, ganz abgelegenem Gebiet schwere
Aufgaben glücklich gelöst ) die Motive , welche das Innere der
Mühle, das Zimmer mit dem Bett bieten konnten , sind an sich
so uninteressant, daß ihnen nur die feinste koloristische Behand¬
lung

'
künstlerische Werthe abgewinneN konnte .

Ernstes Streben und verheißungsvolles Können zeigen die
weiblichen Akte von dem jungen Künstler K . Moest : einzelne
Stücke (Fretlichtstudie, die weibliche Figur auf dem blauen Tuch )
zeigen schon eine sehr weiche, warme Behandlung des Fleisches .

Die Seestücke von Böhm (Abend in Bogliosco) brtlltren
durch virtuose Farbeneffekte. Schade, daß mit dieser großen tech¬
nischen Fertigkeit nicht mehr Streben verbunden ist , auch das
innere Leben , die Seele einer Landschaft wiederzugeben.

Auf kurze Zeit war eine Heilige Cäcilia von Ferd . Keller
ausgestellt : nicht die verzückte Heilige , deren ganzes Innere von
einer mächtigen , überströmenden Empfindung erfaßt ist, sondern
ein vornehmes Wesen von strengem frauenhaftem Air, gewohnt,
ich zu beherrschen , Haltung und Bewegung bis in die Finger -
Pitzen hinein einer reservirten Eleganz zu unterwerfen . Es

ist in Raum und Farbe eine ideale , in der Phantasie des Künst¬
lers geschaffene Welt . -

Von plastischen Werken ist eine scharf individualisirtc und auch
in der Technik treffliche männliche Porträtbüste von Kraus
(Charlottenburg ) zu nennen . — L .VV .

Frankreich und der Dreibund .
m Rom, 8. Dezember .

In den politischen Kreisen beschäftigt man sich an¬
dauernd mit der Prüfung der Bedeutung des neuen
ranzösisch - italienischen Handelsübereinkommens. Ins¬

besondere bildet die Frage der Beziehung dieses
Uebereinkommens zum Dreibund Gegenstand der
Erörterungen . In dieser Richtung herrscht nun die Auf¬
astung vor , daß in einem gewissen Sinne dieser Ver¬
tragsabschluß als ein Erfolg des Dreibundes anzusehen
ei . Man weist darauf hin , daß das Bemühen Frank¬

reichs , Italien durch ökonomischen Druck von der Tripel¬
allianz abzudrängen, erfolglos geblieben ist . In Frank¬
reich scheint man sich der Meinung hingegeben zu haben,
man könnte Italien dadurch , daß man einen Handelsver-
rag ablehnte und an der Börse von Paris förmlich einen

ieg gegen die italienische Rente führte , zwingen ,
dem Dreibund zu entsagen . Allein wenn man die wirth-
chaftliche Entwicklungsgeschichte Italiens in der jüngsten

Zeit genau verfolgt , wird man wohl zur Erkenntniß ge¬
angen, daß Italien in dem gegen seinen Handel geführten
Kampfe den kräftigsten Widerstand geleistet hat , den auf

die Dauer selbst ein so gewaltiger Gegner, wie es Frank¬
reich ist , nicht ignoriren durfte.

Deutschland und Oesterreich -Ungarn haben durch den
Abschluß von Handelsverträgen mit Italien nachhaltig
dazu beigetragen, daß Italien aus der Krise siegreich her¬
vorgehen konnte . Durch Ankauf italienischer Werthe,
durch Gründung von Bankinstituten wurde Italien in die
Lage versetzt einen eigenen Markt zu schaffen, durch welchen
die nördlichen und die südlichen Provinzen des Reiches
einander näher gebracht wurden. Es konnte neue Absatz¬
gebiete in den beiden Theilen des amerikanischen Fest¬
landes gewinnen , es konnte seinen Handel in England
und in der Schweiz ausbreiten und eine 'bedeutende An-



zahl neuer Industrien schaffen, mittelst deren es auf dem
Weltmärkte mit Frankreich in Wettbewerb zu treten ver¬
mochte. In Frankreich konnten diese Erscheinungen
nicht unbeachtet bleiben . Um seiner eigenen In¬
teressen willen mußte Frankreich das Handelsüberein¬
kommen mit Italien abschließen , und es wäre zu diesem
Resultate kaum gelangt, wenn nicht seit zwei Jahren
schon in Italien die wirthschaftliche Erholung sichtlich ein¬
getreten wäre. Selbstverständlich bringt die Beendigung
des wirthschaftlichen Krieges mit Frankreich auch Italien
beträchtliche Vortheile. So ist seither wahrzunehmen, daß
die Unternehmungslust neue Nahrung gesunden hat , daß
die Werthe steigen und der Handelsverkehr ein zuneh¬
mender ist . Das Parlament anerkennt vollständig
die Vortheile des französisch-italienischen Handelsvertrages
und man möchte sich wohl beeilen , demselben die Zustim¬
mung zu geben . Die Gruppen , von denen ein Kampf
gegen das Kabinet unternommen werden könnte , sind
unter einander sehr gespalten und aus Furcht , daß jede
von ihnen einen Fehltritt begehen könnte , rühren sie sich
jetzt nicht . _

* Wien , 10.
nahm Artikel 11
nisses , betreffend

* Wie «, 10 . Dez.

Die Parlamentskrisis in Oesterreich -Ungarn.
(Telegramme .)

Dez . Der Ausgleichsausschuß
des Zoll - und HandelZbünd -

das statistische Material .
Das Abgeordnetenhaus verhan¬

delte gestern über das Gesetz betreffend Regelung der Bezüge
der Staatsdiener . Die Verhandlung wurde abgebrochen . Abg.
Wachnianhn beantragte , datz auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gleich nach Erledigung des Gesetzes betreffend
die Staatsdtener das Ausgleichs - und Budgetprovt -
s o r i u m gesetzt werde . Der Präsident wollte darüber absttmmen
lassen . Der Deutschfortschrtttliche Per gelt und der Deutsch¬
nationale Kaiser protesttrten gegen die Abstimmung unter dem
Hinweis darauf, daß auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung
der Antrag auf Versetzung des Justtzministers Ruber in den
Anklagezustand befinde , worüber geschäftsmäßig vor allem
Anderen verhandelt werden müsse . Die Majorität nahm
den Antrag Wachnianhn an . Die deutsche Opposition
nahm das Resultat der Abstimmung mit Lärm und Abzugrufen
auf . Der Präsident schloß unter Lärm die Sitzung .

* Budapest, 10 . Dez . Dem Abgeordnetenhause wird in den
nächsten Tagen eine Vorlage über die Verlängerung des
Status ouo in Zoll- und Handelssachen der österreich -unga¬
rischen Bairk für die Dauer von sechs Monaten unterbreitet .

* Budapest , 10 . Dez . Abgeordnetenhaus . Die

heutige Sitzung wurde infolge des großen
Lärms nach kaum Stunde unterbrochen . Nach
Wiedereröffnung erklärte Vicepräsident Lang , er könne
den Vorsitz nicht weiter führen. Ministerpräsident Banffy
erhob ' ich , um eine Erklärung abzugeben . Da sah
man von den Bänken der Opposition den Abgeordneten
Kubic von der Nationalpartei auf den Minister¬
präsidenten mit einer Geberde zustürzen , als wolle er ihn
insultiren Abgeordnete der Regierungspartei eilten von

ihren Sitzen herbei und umgaben den Ministerpräsidenten .
Sluch von der Opposition eilten viele herbei ,
welche Kubic an den Armen sesthielten , so daß er

licht in die Nähe des Ministerpräsidenten gelangen konnte .
Ohne Erregung zu verrathen , begann Banffy seine
Erklärung , konnte aber mit seiner Stimme nicht
Mrchdringen . Szentivani , der Präsident der Natio-

mlpartei , welcher Kubic angehört , erklärte , Kubic

jabe nicht die Absicht gehabt , den Baron Banffy
rnzugreiien . Auch Kubic erhob sich , konnte aber
mr erklären , daß er es für sein Recht erachte , einen

Platz zu wählen , wo es ihm beliebe . Nunmehr erklärte
öaron Banffy , daß er in Anbetracht dessen, daß der
Präsident und der Erste Vicepräsident zurückgetreten seien
rnd der Zweite Vicepräsident krank sei , die Aller¬
höchste Entschließung zur Vertagung des Hauses
irbeten habe .

Spanisches .
(Telegramme .)

* Madrid , 10 . Dez . Auf einem von Manila mit
heimkehrenden spanischen Soldaten eingetroffenen Packet -
boot starben während der Ueberfahrt 60 Mann .

* Madrid , 10 . Dez. Einer amtlichen Depesche aus
Jlo - Jlo zufolge empörte sich eine Abtheilung von Ein¬
geborenen . Sechs Soldaten wurden erschossen . Weitere
Empörungen fanden in Tumbas , Lubungan , Rio Grande
und Balabac statt. Schiffe zur Unterdrückung des Auf¬
standes wurden abgesandt .

Kreta .
(Telegramm .)

* London , 10 . Dez . Die vier Mächte sind überein¬
gekommen, von einer Neuakreditirung ihrer Kon¬
sularvertreter auf Kreta abzusehen , da die Insel
unter der Souveränetät des Sultans verbleibe, bei dessen
Regierung dieselben bereits beglaubigt seien . Dagegen ist
es wahrscheinlich , daß die fremden Vertreter auf Kreta
seitens ihrer Regierungen Einführungsschreiben erhalten
werden , um sie dem Oberkommissär zu überreichen .

Die Vorgänge in Ostasiea.
(Telegramm .)

* Peking , 10. Dez. Der russische Gesandte v . Giers
wurde vom Kaiser allein , in Abwesenheit der Kaiserin-
Witwe , in Audienz empfangen. Das Aussehen des

Kaisers war schlecht und kränklich . - Der bisherige
russische Geschäftsträger Pawlow ist abgereist.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 10 . Dez . Am Sonntag Vormittag wird

Seine Majestät der Kaiser das Reichstagspräsidium
im Berliner Schlosse empfangen .

* Berlin , 10 . Dez . Der „ Reichsanzeiger
"

schreibt :
In Beantwortung der Adresse der im November in
Fulda versammelten Bischöfe , welche Seiner Majestät
dem Kaiser ihren Dank aussprachen für die Ueberweisung
des Grundstücks der „ vormition äs 1a 8t . Viei-Ze " sandte
der Kaiser̂ ein Schreiben an den Erzbischof von Köln , in
welchem Seine Majestät seine Befriedigung aussprach ,
aus der Adresse ersehen zu haben , welchen freudigen
Widerhall die Ueberweisung der „ Oormition " in den
Herzen der deutschen Katholiken gefunden habe.

* Dresden , 10 . Dez . Hier brach ein partieller Br au er¬
streik aus .

* Paris , 10 . Dez. Gegenüber der Meldung der „Aurore ",General Gallifet habe vor dem Kassationshofe aus¬
gesagt, General Darras habe nach der Berurtheilung des Dreh -
fus die Bemerkung gemacht : „Heute haben wir einen Unschuldi¬
gen degradtrt" , erklärt Gallifet , er habe niemals e 'ne derartige
Aeußerung von Darras gehört.

* Rom , 10 . Dez Eine Depesche aus Rom sagt, Ras M an¬
gas ch a habe Schritte bet den italienischen Behörden gethan,
um durch deren Vermittlung die Verzeihung Meneliks zu
erhalten. Dieser befinde sich sieben Tagereisen entfernt von
Addis Abeba. — Die engltsch-egyptischen Truppen rückten durch
Chedare f nach Galabat , das , wie man annahm , die äthio¬
pische Armee vor ihnen besetzen wollte. Nach Ansicht Ciccodt -
colas sei der einzige Grund des Marsches der Aethiopier die
Unterwerfung Ras Mangascha 's . In der Frage der Grenz
regulirung von Erhthrea sei Menelik immer noch geneigt,
auf einen freundschaftlichen Vergleich einzugehen .

* London, 10 . Dez . Der „ Standard"
bespricht die

jüngsten Ausführungen Chamberlain 's über das
Verhältniß zwischen Deutschland und England und sagt :
Nur wenn Deutschland und England gemeinsame
Interessen haben , besteht für sie die Verpflichtung , ge¬
meinsam vorzugehen ; der Beweggrund für Beide wird
lediglich die Rücksichtnahme auf die eigenen Interessen
sein . Gelegenheiten zu Reibungen zwischen den beiden
Staaten werden voraussichtlich nicht weiter auftauchen, da
glücklicherweise nahezu alle Streitpunkte der Ver¬
gangenheit beigelegt sind . Keine der beiden Mächte
hat irgend ein Verlangen nach neuen Erwerbungen gerade
in der gegenwärtigen Zeit , beide würden vielmehr eine
Zeit der Ruhe vorziehen , um die ihrer Herrschaft zu¬
gefallenen Gebiete zu organisiren.

* Risch , 10 . Dez. In der gestrigen Sitzung der Skupsch -
ttna stellte sich der neuernannte Ftnanzminister Sukosia
Petrovic vor. Er erklärte, er betrachte die Finanzlage
Serbiens zwar als schwierig, doch nicht als trostlos .

Kerschievenes
-f Budweis » 10 . Dez . (Telegr .) Bei der Station Zamost

stieß ein Lastzug und ein Personcnzug zusammen. Fünf Per¬
sonen des Zugpersonals wurden schwer, zwei Passagiere leichter
verletzt .

-f Kronstadt , 10 . Dez . (Telegr .) Der auf der Reise von
England nach Kronstadt befindliche Dampfer „Gira " ging mit
25 Mann Besatzung unter .

Stand der Badischen Bank
am 7 . Dezember 1898.

Aktiva.
Metallbestand . 6183 560 M . 22 Pf .
Reichskaffenschetne . 33960 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 140600 „ — „
Wechselbestand . 22 688 813 „ 94 „
Lombardforderungen . 752 740 „ — „
Effekten . 170876 „ 15 „
Sonstige Aktiva . 2 869 012 „ 68 „

32 839 562 M . 99 Pf .
Passiva.

Grundkapital . . 9 000 000 M . — Pf .
Reservefond . 1734 695 „ 78 „
Umlaufende Noten . 16051800 „ — „
Täglich fällige Verbindlichkeiten . 5 051460 „ 89 „
An Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 1001606 „ 32 „

32 839 562 M . 99 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 1393653 M . 75 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

Wettrrverichi!aes ;TenrraIbuc. !f.:Mr !ci,rol.su . tzydr. v . 10 . Dez 1898
Die Depression , welche gestern nördlich von Schottland gelegen

war, ist verschwunden und eine neue sehr tiefe ist dafür an der
gleichen Stelle erschienen und verursacht wie ihre Vorgängerin
in ganz Nord- und Mitteleuropa trübes , unruhiges und verhält -
ntßmäßig mildes Wetter mit Niederschlägen . Weiteres Anhalten
derselben ist wahrscheinlich._

Witter , agsoeovachUmgru der Weievroi . Ataris« Karlsruhe
- ' Bbso !. Fruchtig«! ^
! Barow , «r ! Wird Hiwme!

Dezember ! ' """ °
9 Nachts 9 U ^753 .3 7 3 6 7 88 SW bedeckt ' )

10Mrgs7U . 760 -5 6 .2 ! 6 .5 91 ! SW wolkig
lO ^Mittgs . sü . 761 .8 8 .7 6 .5 , 77 , SW ! bedeckt ' )

' ) Sturm . ! ! ^ !
Höchste Temperatur am 9 . Dez . 7 .6 ; niedrigste in der daraus

folgenden Nacht 6 .0.
Niederschlagsmenge des 9 . Dez . : 1 .6 mm.

Wafierftaud des Rheins . Maxau . 10 . Dez . : 3 .24 w,
aeitieaen 1 om .

AawMermachrichten.
»N-M, an» Karwruhrr Zta»dr- inutz-KrFSrr.

brauf geböte . 8 . Dez . Hermann Solveen von hier ,
iMtent in Grötztngen , mit Emilie Gräser von Malsch.

— Johannes Mayer von Landshauseu, Schreiner hier, mit Marte
Szozepan von Dziubtellen.

Eheschließungen . 10. Dez . Theodor Gaiser von Bte-
tigheim, Tüncher hier , mit Magdalene genannt Lina Manier
von Wörth a . Rh . — Konrad Rick von Spechbach , Schreiner
hier, mit Luise Wurster von Calmbach . — Hermann Ehrentraut
von Dresden , Uhrmacher hier, mit Ella Schäfer von Hannover .— Johann Franz von Oberhausen , Heizer hier , mit Karoltne
Göhringer von Auerbach . — Paul Kilian von hier, Lehramts -
Praktikant hier , mit Wtlhelmine Löhlein von hier. - Karl
Brüstle von hier, Magazinsarbeiter hier, mit Emma Danzeisenvon Eichstetten . — Wilhelm Schille von hier , Schlaffer hier,mit Frieda Lorenz von hier. — Adolf Moses von hier, Fabrik¬arbeiter hier , mit Theresia Kistner von Elchesheim . — Emil
Würz von hier, Buchhändler hier , mit Regine Ftnkbeiner von
Huzenbach.

Todesfälle . 7 . Dez. Philipp Hoffmann, Wtttwer ,
Privat , 82 I . — Arthur , 13 I ., B . : Georg Grimm, Schuh¬
macher. — Wilhelm, 11 T ., B . : Philipp Kellermann, Schuh
macher . — 8 . Dez. Theodor Schoch, Ehemann , Schneider¬
meister, 55 I . — Karl Pfau , Ehemann, Schriftsetzer , 64 I . —
Friedrich Ludwig Ehemann, Stadtrath , 52 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 10 . Dezember 1898

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredit 304 '/. , Staatsbahn
305°/. , Lombarden 57 ' /, , Portugiesen 24 .60, Eghpter — ,
Ungarn 101 .70, Diskonto 195 .70, Gotthardt 147 90, 3°/, Mexi¬
kaner 23.70, 6°/» Mexikaner 97 .50, Ottomanbank110 .70, Türken¬
loose 35 05, Italiener 93 .60 . Tendenz : still.

Frankfurt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .55, Wechsel
London 20.41 , Parts 80.73, Wien 169.10, Italien 75.25, Pri¬
vatdiskont 5 ' /. , Napoleons 16 .17, 4°/„ Deutsche Reichsanlethe
101.20, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 94 .20, 4°/„ Preußen 101 .20,
5°/o Italiener 93 .64, Oesterr. Goldrente 101 .55, Oesterr . Stlber -
rente 85.20, Oesterr. Loose von 1886 125 .60, 4 ' /, »/, Portu¬
giesen 36.—, Russische Staatsb . 67 .—, Serben 59 .10, Spanier
41 .60 , Ungar . Goldrente 101 .70 , Ungar. Kronenrente 97 .80,
Berliner Handelsgesellschaft 165 .—, Darmstädter Bank 153 .90,
Deutsche Bank 202 .30, Dresdener Bank 161 — , Badische Bank
126.50, Rhein . Kreditbank 142 .40, Rhein. Hypothekenbank 168.10,
Länderbank 196 .—, Wiener Bankverein 224 .—, Ottomanbank
110.50, Schweizer Centralbahn 149 .10, Schweizer Nordostbahn
109.—, Schweizer Union 78 .— , Jura -Simplon 90 .10, Mittel¬
meerbahn 100 .80, Harpener 176 50 , 6°/, Argentinier 34.50,
5°/, . South Prefer . 104 50, 3 ' /, °/, Badische in Gulden 99 .60,
3 ' /, «/ , Badische in Mark 99 .75, 3 ' /, °/, Badische in Mark
100.50, 3 °/„ Badische in Mark von 1896 92.60, 4" /, Griechen
47 .80, Türkenloose 35 .05, D .-Türkcn 22 .70 5°/, Argentinier
83 .95, 5«/ , Chinesen 100 .- , 6°/, Mexikaner .98 .10 , 5»/, Mexi¬
kaner 93.80 , 3°/, Mexikaner 23 .90 , Pfälz . Hypothekenbank
162.50, Elbthalb . — , Mertdionalbank 138 .- , Bad . Zucker¬
fabrik 53 .80, Nordd. Lloyd 113 .60, Packetfahrt 124 .50, Gritzner
201 .80, Karlsruher Maschinenfabrik 221 .— , North Prefer . 76.10,
A .E .-G . 278 .30, Schuckert 242 .90, Beloce 77.90, Oberrheinische
Bank 123.80 .

(2 ' /. Uhr .) Kredit 303 ' /. , Diskonto 195 .40 , Staatsbahn
306.— , Lombarden 67 .— . Tendenz : — .

Frankfurt. (Kurse von '/,4 Uhr Nachm.) Kredit 302'/-,
Diskonto 195 .50, Staatsbahn 305 ' /, , Lombarden 57 ' /». Ten¬
denz : fest.

Frankfurt . (Abendkurse .) Krditaklien 302°/. , Diskonto-Kom-
mandit 195 .50, Staatsbahn 305 .—, Lombarden 56' /, , Prince
Henry — , Gelsenkirchen — , Harpener — , Laurahütte
— , Türkenloose — .—, 6°/„ Mexikaner 98 .—, Jura -Simplon
90 10, Italiener 93 .50, 3°/, Portugiesen 24 .50 . Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse .) Kredit 225 .30 , Diskonto 195 .50,
Deutsche Bank 201 .90, Berliner Handelsges . 165 .— , Bochumer
219.90, Laurahütte 210 .— , Harpener 175.70, Dortmunder 96.20.
Tendenz : still .

Berlin . ( Schlußk .) 4«/, Reichsanleihe 101 .20, 3°/. Reichs¬
anlethe 94.20G ., 4"/,Preußen 101 .20G., Kredtt225.50, Diskonto
195.60, Dresdener 160 .90, Nattonalbank 146 .40, Staatsbahn
154.20, Bochumer 220.90, Gelsenktrchmer 189 .10, Laurahütte
210 .70, Harpener 176 .10, Dortmunder 96 .40 , A . E .-G . 277.— ,
Schuckert 243 .—, Dynamit Trust 177 .— , Köln-Rothwetler 230.—,
Metallpatronenfabrik 360 .— , Kanada - Pacific 79 .70 , Privat¬
diskonto 5' /. "/, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto 195.20, Deutsche Bank
201 .60, Dortmunder 96 .40, Bochumer 220 .40, Hibernia 198 .20,
Tendenz : - .

Wie « . (Nachbörse. Schluß .) Kredit 360 .50 , Staatsbahn
360 .70, Lombarden 65 .50, Marknoten 59 .03, Ungarische Gold¬
rente 120.10 , Ungarische Papierrente 101 .10 , OesterreichtscheKronenrente 101 .20, Länderbank 232 .75 , Ungarische Kronen¬
rente 97 .60 . Tendenz : fest .

Paris . (Anfangskurs .) Rente 101 .82, Spanier 42 .30, Türken
22 .95, Italiener 95 .35, Ottomanbank 556 .—, Rio Tinto 760.— .

Paris . (Schlußkurse .) 3 «/« Rente 102 .77 , 3 °,. Portugiesen23 . ?0, Spanier 41 .90, Türken 22 .90, Ottomanbank 555.—, Rio
Tinto 757.—, Banque de Paris 945 — , Italiener 95 .27 , Debeers
675 .—, Robinson 229 .— . Tendenz: still .

London. Debeers 26 '/,, Chartered 2'/,, Goldfield 5' /., Rand-
ontein 2 ' /,, Estland 6 .— , Atchison Top. 47' /,, Lousville Nash.

65°/, .
--' " - nrmvrtiü- rr Rrdakkur : J " Ii»s So , « »arlSrutz«

„ 8vttinidt -81aud '»

bekannt keine
und suvsriässigsts Rasebsnubren .

RLglieke ilbveiokung köebstens vsnige
Lekunden .

v .
Larlsrube , 154 Laissrstr ., geg . <1 . neuen kost ,^ .usvablsendungen naok ausvLrts ru Diensten .

kunsttgvWei - be - « agarin von 5 . Myon L LL ,HoüioterLllteu , Karlsruhe , kouäoIMtr .
Grösstes I -ugsr von Duxus- und Ssbrauobsurtilrsl »

in c^8t» ii . g,onrs . <Hs1c>iis-8i !t>s, , psnliuisn . !,»I7>P«,
kür c-esebsnke , Aussteuern , Hütet- und Liaussinriodtun ^sn ,

Lß M . Julius Mauss , iLarispiMg. Lü SM.
kLntskrstrns » «, L4S , aäebst dem dlsrktplats

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz -
toffen , Paffementerien, Spitzen , Knöpfen , Wetßwaaren, Hand -
chuhen , Cravatten, Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

vird als vorsügliebes diLtetisebes Mkr - u . LrLktigungsinittel
kür Llagenleidends , Leeonvalesevnten , Lrankv und Linder
von ersten Lrstlloben Autoritäten empkoklen. — Herstellung
unter strengster Oontrole .

I 'or iQvaliäs



Ur hm KihnichtMckuf
sind die nachstehenden Artikel zu sehr billigen Preise «

zurückgesetzt :
Farbige Kleiderstoffe , Halbwolle, solide Qualitäten, in Streifen, Karos und Noppenuiustcrn , das

Meter 90 Pf ., 75 Pf ., 55 Pf .

Farbige reinwollene Cheviots » schwere Qualitäten, in allen modernen Farben , Breite 95/115 em ,
das Meter M . 1 80, 1 50, 140 , 1 .25, 1 .15 .

Farbiger reinwollener Cheviot, extraschwere Qualität , Breite 120 am, (früher M . 3 .30) , das
Meter M . 2 .25.

Schwarze reinwollene Cheviots . CrSpes , Diagonals re., das Meter M 2 .50, 2 25, 2 —,
1 .80, 1 .50, 1 .20, 95 Pfg

Schwarze gemusterte reinwollene Kleiderstoffe , das Meter M . 2 25, 2 —, 1 .75, 1 50, 125.
Schwarze Mohair -JacqnardS in reicher Muster -Auswahl, das Meter M . 4 —, 3 .50, 2 .80,2 .25,2 .— .
Schwarze glatte und gemnsterte AlpaccaS in vorzüglichen deutschen und englischen Fabrikaten ,

das Meter M . 5.—, 4 50, 4 - , 3 .60, 3 —, 2 .40, 180 , 150 , 1 .30, 1 - .

Schwarze Satin Merveillenx , solide Qualitäten, das Meter M . 4 75,4.25,3.75,3.25,2.80,2 .20,2.—.
Schwarze Seidendamaste, dauerhafte Qualitäten in schönen Mustern , das Meter M . 4 .50, 3 .60,

3 .—, 2 50, 2 25 .

Farbige Taffete in hübschen Karos für Kleider und Blousen, das Meter M . 2 .50, 2 .25, 1 .90.
Farbige Seideudamaste in vielen Qualitäten, sowie in neuesten Mustern und Farbenstellungen ,

das Meter M . 5 —, 4 50, 4 .—, 3 .75, 2 .75, 2 .50.
S «i>nr»Iine »i , glatt und gemustert, in schönen Lichtfailen für Ballkleider, das Meter M . 2 .25,

2 —, 1 .66, 1 .25 .
ervis « in hübschen Mustern auf dunklem Grund , das Meter M . 1 .25 .

Bedruckte Pongees , feine Qualitäten in schönen Hellen und dunkelgrundigen Mustern , das Meter
M . 2.40, 2 .25, 2 .—, 1 .60 .

s . IHorüvI

W
f. -ViEl -cr
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sind mustergtlttg in Construction und Aus¬
führung .

sind unentbehrlich für Hausgebrauch und
Industrie .

find in allen Fabriksbetrieben die meist
verbreiteten.

sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und
Dauer .

sind für die moderne Kunststickerei die
geeignetsten .

sind daher die besten und nützlichsten

Ausstellung München 18S8
Kgl. Bayr . Staatsmedaille .

Mt der Motivirung:
Vorzüglich und vielseitig

Mustergiltig .

Anger kätlmasckinen
Anger KSliniaeekinen
Anger IMKmaeekinen
Anger IMmasvkinen
Anger kiäkmasekinvn
Anger kMmaselnnen

Weihnachtsgeschenke.
Der stets zunehmendeAbsatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Aus¬

stellungen, das über 40 jährige Bestehen der Fabrik und der Weltruf , den sich unsere
Maschinenerworben haben, bieten die sicherste und vollständigste Garantie für deren Güte .

Kostenfreie Unterrichtsknrse anch in der moderne« Kunststickerei.

Singer Ko Act. -Hes. ^ d.,
Kaiserpassage.

Larlsruke,
Kaiserstraße 124 , Frühere Firma : G . Neidlinger.

Vilk . W vevin
Lok -mu -maoLer ,

Q268 .2

2ll VMvscdts -HsLllksvkM
kropklstilt in Arösstsr Lusvall

kn , Ilovnl , kittvi'8li'a88S,
Loire <! . Lsisorstrasso 159 .

Q532 .1

als :

lasotivnluotipLi'süm,
loilstts 86ifs,

kivokl(i88sn
empkivlllt sQ,518

LZvllm ,
ltsieeritr - 147, Loire I -anunstr .

l-okre'» liLu »k<iItu«z»»eike
24 . 1 .— per Lodaolltei L 6 8t .

in- u . ausländ ., hervorragend fein und
preiswerth (event. Rücknahme ), Lt . 60,
65, 70, 75—150 Pfg . frachtfrei offertrt
u . bemustert llosbo II , lleppenkeiw ü .

K 6 . 8nsun ' 8vkk ttvfduoküinokefvi . !<Lr ! 8k- uk6 ^

GGGG
<>« « Z8VV ^M

sskunck « » ZLIr . 1.— .

tlMZkallungbkuek

— Unser ösuskaltuvAsdueli empäelilt siet, äurcft deine
^ praktiseke und üdeisicktlieke kintkeiluiiA allen llaussruuen

VorrLttÜA
in allen Luok , kapier - nnll LokroidreaarenkancklnnKon .

All lstilikllttt ÄMlIltNjt,
welcher sehr gut retten kann, findet
dauernd angenehme Stellung . Off . u.
tz . 517 a . d . Exp . d. Bl . O 517.1

Bürgerliche Rechtsstreite.
Laim »».

LV5L5.I . Nr . 14,154. Offenburg .
Die Ehefrau des Kaufmanns Albert
Lüpcke , Augusta geb . Behrmann zu
Hamburg .

Prozeßbevaümächtigter : Rechtsanwalt
Fried » ann-Offenburg klagt gegen ihren
genannten Ehemann z . Zt . an un¬
bekannten Orten wegen grober Ver¬
unglimpfung mit dem Anträge auf
Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlicben Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf
Dienstag den 28. Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung/ einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg, den 8. Dezember 1898.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts :

Gkanzmann .
Aufgebot .

Q/ .23. Nr . 29,266. Waldshut .
Das Großh . Amtsgericht dahier hat
heute erlaffen folgendes

Aufgebot :
„Gottfried Schuttes Ehefrau, Theresia

geb . Ebt in Stäfa , Anna Ebi, lediges
Dienstmädchen in Rapperswthl , Katha¬
rina Ebi, ledig in Stein , und Franziska
Ebi, ledig in Wutöschingen , beantragen
bezüglich eines auf den Namen der
ledigen Maria Anna Tröndle von Wut -
öschingen lautenden, von der Spar » und
Waisenkasse Waldshut ausgestellten
Sparkasienbuchs Nr . 5434, tu welchem
etn Sparkassenguthaben von 561 Mk .
71 Pfg . nebst 3-/, °/, Zins vom 1 . No¬
vember 1897 eingetragen ist, unter
Glaubhaftmachung des Verlustes des¬
selben, das Aufgebotsverfahren einzu¬
leiten.

Der Inhaber des Sparkassenbuchs
wird aufgefordert, seine Ansprüche und
Rechte aus demselben spätestens im
Aufgebotstermine vom

Mittwoch , den 21 . Juni 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

anzumelden und das Sparkassenbuch
vorzulegen, widrigenfalls dasselbe für
erloschen erklärt würde "

Waldshut , den 6 . Dezember 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Hierholzer .
Konkurs .

QF21 . Nr . 80,184. Lörrach .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Fuhrhalters Georg
Dietrich - Schmidt von Lörrach
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das SMußver -
zeichniß der bet der Bertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Bermögensstücke
der Schlußtermin auf :
Dienstag den 10 . Januar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Lörrach , den 8 . Dezember 1898 .
Appel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Bermögeusabsoaderung .

Q „524 . Nr . 14M8 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Landwirths Johann
Föller , Luise, geb. Engel in Köntgs-
bach, vertreten durch Rechtsanwalt vr .
Cantor , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II , ist bestimmt auf
Samstag den 4 . Februar 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 9 . Dezember 1898.

Gerichtsschretbereides Gr . Landgerichts:
Bastian .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
BerschoUclldcilSvecsadrca .

LV375 .2. Nr . 16,325. Engen .
Endbescheid .

Friedrich König , geb . am 5 Dezember
1847 zu Jmmendingen , zuletzt wohnhaft
daselbst, wird für verschollen erklärt und
hat dte Kosten des Verfahrens zu tragen.

Engen, den 25. November 1898 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Rettinger .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
L o h r e r .

BerschslleaheitSerklärmw
Vorbescheid .

O/496 .1 . Nr . 16^ 63. Engen . Rein¬
hard Bürsner , geb . zu Welschingen
am 14 . F :bruar 1868 zuletzt wohnhaft
daselbst, wird seit Sommer 1888 ver¬
mißt , und ist seine Verschollenheits¬
erklärung beantragt .

Derselbe wird aufgeforderr,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich hierher gelangen zu
lassen.

Ebenso werden alle Diejenigen, welche
Auskunft über Leben und Tod des
des Vermißten zu erthetleu vermögen ,
aufgesordert, hievon binnen Jahresfrist
Anzeige hierher zu erstatten.

Engen, den 29 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Reitlngcr .
Dies veröffentlicht:
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Schramm .
Erbra -Ausrus

Q/504 . K .-Mühlburg . Die Tochter

abwesend , ist an dem Nachlasse ihrer
dahier verstorbenen Tante , Ser ledigen
Köchin Regtne Klemm vor: Waldangel¬
loch erbberechtigt.

Die Erbin wird aufgefordert zum
Zwecke des Beizugs zu den Verlaffen -
schaftsverhandlungen

binnen sechs Wochen
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

K .-Mühlburg , den 7 . Dezember 1898 .
Großh . Notar :

J . B .

« erwischte Bekanntmachungen .
0,528 .1 . Nr . 5160. Mannheim

8 n «edW im VtMlikitei .
Die nachstehenden durch dte Ver¬

legung der Steuerstellen in das Groß¬
herzogliche Schloß erforderlichen Bau¬
arbeiten sollen tm Wege des schriftlichen
Angebots vergeben werden. A

Veranschlagt zu ^
Schreinerarbetten . . ca . 6 890 MW
Parketböden . . . ' // 10000
Glaserarbeiten . . » // 680 , h
Schlofferarbeiten . . ' // 3 930
Tüncherarbetten . . - 7 080
Tapezierarbeiteu . . ' // 600
Blechnerarbeiten . . ' /, 370 - ,K

Zeichnungen und UebernahmM
bedingungen liegen auf unserem Ge-' '
schäftszimmer, Schloß linker .
(Zollbaubureau ) zur Einsicht auf/ da¬
selbst sind auch die Angebotsformulare
erhältlich.

Die Angebote sind bis Donnerstat Z
de« SS . Dezember, Vormittags
S Uhr, zu welcherZeit die Submission^
Verhandlung stattfindet, geschloffen und
mit entsprechender Aufschrift versehen
rinzureichen. ^

Zuschlagsfrist 3 Wochen . ^
Mannheim, den 9 Dezember 1898̂ ?

Großh . Bezirksbauinspektion
Q .530. Karlsruhe . )

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen . ^

Mit Giltigkeit vom 1 . Januar 1899
wird der im Tarif für den deutschen
Levante-Verkehr über Hamburg sA
wärts (nach Hafcnplätzen der Levante-
vorgesehene Berbandshafen Patra »
aus dem Tarif entfernt und
Nichtanlauf Hafen in den Anhang
zum Tarif ausgenommen.

Nähere Auskunft erthrilen die Be -

bandsstationen und das Gütertarif
bureau . - i«88.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1« «"
Genexaldirettion.

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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